Kindermette 24.12.2013

Eingangslied: Am Kranz brennt oa Kerzerl
Begrüßung ( P.Stemmer )

Kyrie: 
Wir wollen ein bischen ruhig werden und über uns nachdenken. Wir wollen dabei unsere Herzen für Jesus öffnen.

Kind 1: Öffne dein Herz, wenn du traurig bist, denn Jesus kommt um dich zu trösten. Herr erbarme dich.

Kind 2: Öffne dein Herz, wenn du Angst hast, denn Jesus kommt um dir die Angst und die Dunkelheit zu nehmen. Christus erbarme dich.

Kind 3: Öffne dein Herz, wenn du in Streit oder Unfrieden lebst, denn Jesus kommt um dir den Frieden zu bringen. Herr erbarme dich.

Vergebungsbitte

Lied: Kling, Glöckchen klingelingeling
Tagesgebet

Lieber Gott, es haben sich die Großen und die Kleinen Versammelt. In dieser Nacht wird Gott Mensch. In dieser Nacht wird deutlich, dass Gott den Menschen ganz nahe sein will. So bitten wir dich lieber Gott, lass und deine Gegenwart unter uns spüren. Lass uns erfahren, dass du mitten unter uns bist. Darum bitten wir dich durch Christus unseren Bruder und Herrn. Amen. 

Krippenspiel / Weihnachtsspiel  „Das Wunder der Heiligen Nacht"

mit Lied: Ist ein Kind geboren     (Text: am Ende des GD-Textes)
Evangelium

Predigt

Fürbitten

Einige Kinder tragen nun unsere Bitten vor:

Kind 1: Jesus, ich bringe dir Brot. Danke, dass wir genug zu essen haben. Ich wünsche mir aber, dass alle Menschen genug zu essen haben und immer satt werden können. Guter Gott, wir bitten dich erhöre uns.

Kind 2: Jesus, ich bringe dir Wasser. Danke, das wir genug zu trinken haben. Ich wünsche mir aber, dass es überall auf der Welt genügend sauberes Trinkwasser gibt und keiner Durst leiden muss. Guter Gott, wir bitten dich erhöre uns.

Kind 3: Jesus, ich bringe dir eine warme Decke. Danke, dass wir liebevolle Eltern und ein warmes zu Hause haben. Ich wünsche mir aber, dass alle Kinder in Liebe und Wärme aufwachsen können. Guter Gott, wir bitten dich erhöre uns.

Kind 4: Jesus, ich bringe dir mein Lieblingsspielzeug. Danke, dass wir zusammen spielen und glücklich sein können. Ich wünsche mir aber, dass alle Menschen fröhlich sind und Lachen können. Guter Gott, wir bitten dich erhöre uns.

Kind 5: Jesus, ich bringe dir ein Licht. Danke, dass alle, vorallem die Verstorbenen dein Licht spüren dürfen. Ich wünsche mir, dass alle trauernden getröstet werden. Guter Gott, wir bitten dich erhöre uns.

Pater Stemmer:
Auch ihr liebe Kinder dürft jetzt euere Geschenke zur Krippe bringen. Mit den Opferkästchen könnt ihr armen Kindern eine große Freude machen. 

Lied: Ihr Kinderlein kommet
Gabengebet  

Sanktuslied: Alle Jahre wieder
Wandlung

Vater unser ( Kinder dürfen sich um den Altar versammeln, alle anderen geben sich die Hände )

Kommunion (Fam. Zehrer)
Danklied: Mein Weihnachtsstern
Schlussgebet:

Wir haben uns auf den Weg gemacht. Nun finden wir dich in einem Stall in einer Krippe, weil nirgends Platz für dich war. Und es liegt an uns, dir einen Platz zu bereiten, in uns selbst, in unserem Leben. Seit deiner Geburt im Stall, hat Gott für uns ein Gesicht bekommen. Wir dürfen dir begegnen, was Dein Geschenk für uns Menschen ist. Amen. 

Segen und Entlassung

Hinweis: Alle Kinder dürfen nach dem Gottesdienst nach vorne kommen und ein kleines Geschenk abholen.

Schlusslied: Stille Nacht (mit Orgel)
Auszug: Orgel
Das Wunder der heiligen Nacht

Maria und Josef kommen von hinten langsam den Gang vor

Maria:  Gar weit ist der Weg, den wir schon gegangen,

             nach kurzer Rast ist mein Verlangen.

             Ich trag doch ein Kindlein unterm Herzen,

             das viele Gehen bereitet mir Schmerzen.

Josef:  Sei tapfer, Maria und harre noch aus.

             Dort in der Ferne erblick ich ein Haus.

             Lass ohne Hast uns weitergehn,

             bald können wir nach einer Bleibe sehn.

Sprecher:    Es dauert nicht lange, da sehen wir,

                    Josef klopft an eine Herbergstür.

Josef klopft, der Wirt kommt raus

Wirt:   Wer klopft an meine Türe an?

           Ist´s jemand, dem ich helfen kann?

M/J:   Zwei arme Leut sind´s, wir kommen von weit her,

          wir bitten um Herberg, denn die Beine sind schwer.

Wirt:  Könnt ihr bezahlen, dann kommt herein,

          wenn nicht, wird das Tor verschlossen sein!

Josef:   Verzage nicht, wir werden was kriegen,

             da kannst du dann ruhig im Schlafe liegen!

Beide gehen weiter

Sprecher: Doch jedes Mal, wenn sie denken, es ist soweit,

                  hat man keinen Platz für solch arme Leut.

                  Sie fragen um Herberge überall,

                  da zeigt ihnen ein Bub (Junge zeigt zum Stall) einen einfachen Stall.

                  So haben sie doch noch eine Bleibe gefunden,

                  der weite Weg war überwunden.

 (Maria und Josef gehen zum Stall)

                  In diesem Stall, inmitten der Nacht,

                  wird von Maria der Sohn Gottes zur Welt gebracht

                  Man kann es einfach gar nicht fassen:

                  Der Erlöser geboren, so einsam verlassen!

                  Nicht weit entfernt ein paar Hirten schlafen,

                  die eine Herde betreuen von Schafen.

Marina spielt auf Feenharfe

Die Hirten liegen um ein Feuer  

      1. Hirte: Schlaf oder träume ich?

                    Was dringt denn da leise an mein Ohr?

         Mir kommt das alles so schier unwirklich vor!

   2. Hirte: Welch seltsame Klänge habe ich da gehört,

               die mir mein Schlaf soeben gestört?

     3. Hirte: Auch ich höre etwas. – Da, schauts in die Höh!

        Seht ihr auch dieses Glänzen, das ich dort seh?

Engel tritt auf, Stern kommt auch

Engel: Seid ohne Furcht, vielmehr voller Freud,

           der Heiland wurde euch geboren heut!

           Erhebt euch vom Boden, seid alle froh

           Und sucht das Kind, das da liegt auf Stroh.

           Ein Stern wird euch führen,

           betet es an, lasst das Herz euch rühren!

           Der Stern, der den Stall erhellt,

           zeigt euch den Erlöser der Welt,

           der uns den wahren Frieden bringt,

           hört, wie es in den Lüften klingt.

           Macht euch auf den Weg und seid froh,

           Gloria in excelsis deo!

Engel geht (Stern geht und stellt sich hinter Krippe bzw. Altar)

 1.Hirte: Wir sollen ihm huldigen. Was sollen wir schenken?

              Wir haben ja nichts!

2. Hirte: Was wird man sich denken,

              wenn wir mit leeren Händen vor ihn treten?

              Wie wär`s, wenn wir ihm eins singen täten?

3.Hirte: Und spielen ein Lied zu seiner Ehr!

             Meints, ob er damit zufrieden wär?

Marina spielt auf Feenharfe

Hirten gehen zur Krippe und knien sich hin

Hirten: Wir huldigen dir Jesuskind,

            vertraun auf deinen Frieden blind.

            Wir singen was, wir Hirtenleut,

            und hoffen sehr, dass dich das freut.

Lied: Ist ein Kind geboren

Maria: Habt vielen Dank, ihr Hirtenschar,

           denn euer Lied war wunderbar.

        Das Kindlein lächelt vor sich hin,

        sodass ich überzeugt nun bin,

        ihr habt in dieser dunklen Nacht

        dem Kind ein wenig Licht gebracht.

Magdalena spielt auf Keybord, 

alle gehen wieder auf ihren Platz zurück.

